
 

 
 
 

 
N i e d e r s c h r i f t 

 

 
über die öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 

am Donnerstag, den 17. Januar 2019, 18:00 Uhr,  

im Ratssaal des Friedrichsbaus, Friedrichstraße 2, Bühl 
 
 

Sitzungsdauer: 18:00 Uhr - 18:50 Uhr 
 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - 
 
 

Anwesend sind: 
 
1. Vorsitzender: Wolfgang Jokerst, Bürgermeister, in Vertretung 

 
2. Mitglieder des Technischen Ausschusses: Hans-Jürgen Jacobs 
 Hubert Oberle 

 Manfred Müller  
 Dr. Margret Burget-Behm  
 Prof. Dr. Karl Ehinger 

 Franz Fallert 
 Peter Hirn 
 Timo Gretz  

 Peter Teichmann 
 Lutz Jäckel 
 Walter Seifermann, Vertreter 

   
3. Entschuldigte Mitglieder: Hubert Schnurr, Oberbürgermeister 
 Thomas Wäldele 

    
4. Verwaltung: Wolfgang Eller, FBL SBI 
 Wolfgang Schuchter, SBI TBG 

 Dominik Weiler, SBI Tiefbau 
 Fritz Ell, SE Verkehr 
 Ulrike Kiewitt, SE Stadtplanung 

 Thomas Haunß, Ortsbeauftragter Balzhofen 
 Günther Straub, Stadtplanung, Protokollführer 
 

5. Gäste: Herr Strauch, Herr Enke, Zink Ingenieure GmbH  
 
6. Zuhörer/innen, Pressevertreter: 1 Zuhörer, keine Pressevertreter    1 Zuhörer, keine Pressevertreter 

 
 

 

 
 
 

 
            
            

   ... 
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T a g e s o r d n u n g 

 

1. Bekanntgabe der in der nichtöffentlichen Sitzung des  
 Technischen Ausschusses am 29. November 2018 gefassten Beschlüsse 
 

2. Bekanntgabe der in der nichtöffentlichen Sitzung des  
 Technischen Ausschusses am 6. Dezember 2018 gefassten Beschlüsse 
 

3. Eichenwaldstraße in Bühl-Balzhofen, Kanalaufdimensionierung  
 und Vollausbau;  
 Vorstellung der Planung         (Vorlage) 

  
4. „Industriegleis Um- bzw. Neubau Gleisanlage“ zwischen  
 Fridolin-Stiegler-Straße und Industriestraße;  

 Vergabe der Bauarbeiten       (Vorlage) 
  
5.      Berichte und Anfragen 

 
 
Bürgermeister Wolfgang Jokerst eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Teilnehmer und stellt die Be-

schlussfähigkeit des technischen Ausschusses fest. Herr Jokerst informiert, dass Oberbürgermeister 
Schurr terminlich verhindert ist. 
 

1. Bekanntgabe der in der nichtöffentlichen Sitzung des  
 Technischen Ausschusses am 29. November 2018 gefassten Beschlüsse  
 

 Bürgermeister Jokerst gibt die Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung des Technischen 
Ausschusses vom 29. November 2018 bekannt. 

 

2. Bekanntgabe der in der nichtöffentlichen Sitzung des  
 Technischen Ausschusses am 6. Dezember 2018 gefassten Beschlüsse    

 

 Bürgermeister Jokerst gibt die Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung des Technischen 
Ausschusses vom 6. Dezember 2018 bekannt. 
 

3. Eichenwaldstraße in Bühl-Balzhofen, Kanalaufdimensionierung und Vollausbau;  
 Vorstellung der Planung   
 

Bürgermeister Jokerst merkt die Bürgerbeteiligung in Balzhofen am 15. Oktober 2018 an. Er 
begrüßt die Gäste Herrn Strauch und Herrn Enke, Büro Zink Ingenieure. Herr Weiler informiert 
über die erfolgte Bürgerbeteiligung und die Auswahl des „geteilten Verkehrsraums“ in Balzh-

ofen von den Bürgern. Herr Strauch informiert mit einer Präsentation mit Fotografien über den 
Sachstand und die geplante Baumaßnahme. Es soll eine Mischverkehrsfläche entstehen, die 
für gegenseitige Aufmerksamkeit der Verkehrsteilnehmer und für Entschleunigung sorgen sol-

le. Als Geschwindigkeitsbeschränkung ist eine 30er Zone geplant. Die Straße werde in Pflas-
terbauweise mit einer tieferliegenden Mittelrinne geplant. Die Mittelrinne werde optisch gestal-
terisch in den Kreuzungsbereichen jeweils durch Wegfall des Pflasters hervorgehoben. In ei-

ner Tiefe von bis zu 30 cm müsse der Boden wegen der Belastung ausgetauscht  werden. Herr 
Enke trägt hinsichtlich der Entwässerung die Baumaßnahme vor. Das Trennsystem ist bereits 
vorhanden. Die Untersuchung ergab, dass der Schmutzwasserkanal intakt sei. Nur ein Kanal-

stück werde mit 600er Querschnitt erneuert. 
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger äußert, dass bei der Bürgerbeteiligung die Verwaltung die ge-

wünschte Alternative durch die Bürger erzielt habe. Er sorge sich um Fußgänger und Kinder-
wägen aufgrund des Schwerlastverkehrs einschließlich Traktoren, teils mit Anhänger. Er hoffe, 
dass der Schmutzwasserkanal tatsächlich intakt sei, was Herr Weiler bestätigt. Als Höhenun-

terschied wird ihm von Herrn Strauch ca. 15 cm genannt. Beim erforderlichen Versetzen von 
Mauern sei die Bezahlung zu klären, was Herr Weiler bestätigt. Die Verwaltung spreche mit 
den Eigentümern darüber. 

 
 

… 
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Herr Ell ergänzt, dass der Schwerlastverkehr, auch Traktoren mit Anhänger, laut Bürger-

wunsch umgeleitet werden solle. Dies werde mit Herrn Bohnert, Ordnungsamt, bereits be-
sprochen. Zudem sei die rechtliche Vorgabe der Gehwegbreite von 2,50 m von den Bürgern 
nicht gewünscht worden. 

 
Stadtrat Hirn wird bestätigt, dass der Schwerlastverkehr abgeleitet werden soll und eine 30er 
Zone geplant sei. Laut Herrn Ell könne eine 30er Zone aber keine Verkehrserziehung bewir-

ken. Bürgermeister Jokerst ergänzt, dass Geräte zur Geschwindigkeitskontrolle aufgestellt 
werden sollen.  
 

Stadtrat Jäckel bestätigt, dass ein 600er Kanalquerschnitt passend sei. Ob Schächte verlegt 
werden müssen, bleibt noch zu klären. Ihm wird zum Thema Parken von Herrn Weiler bestä-
tigt, dass entlang der gesamten Straße geparkt werden dürfte, allerdings beim Bäcker und 

Metzger jeweils Parkflächen aber nur unzureichend ausgewiesen werden können. Das Ablei-
ten des Schwerlastverkehrs entlang der Autobahn über einen Feldweg hält Herr Jäckel für 
sinnvoll. Ihm wird bestätigt, dass die Stadtwerke GmbH und Telekom immer wegen der Verle-

gung von Leitungen eingebunden werden. 
 
Stadtrat Oberle wird bestätigt, dass ein Linienbus, großer Schüler-Bus, durch die Eichenwald-

straße fährt. Auch er spricht sich für die Verlegung des Schwerlastverkehrs aus. Herr Ell in-
formiert, dass die Verkehrsuntersuchung hier einen Wohnweg ergab, mit einem maximalem 
Schwerlastverkehrsanteil von 1 %. Der Schwerlastverkehr könnte westlich entlang der Auto-

bahn auf einem Feldweg, mit Autobahnunterführung, verlegt werden.  
 
Stadträtin Dr. Burget-Behm wird erklärt, dass von ihr gewünschte Straßenrillen oder Straßen-

schwellen in Bühl und Weitenung früher schon getestet und von der Bevölkerung für nicht gut 
befunden wurden.  
 

Stadtrat Fallert wird erklärt, dass Abwasserkanäle eine Lebensdauer bis zu 100 Jahren haben 
können. Das Öffnen der neuen Straße sei nicht erforderlich, da Rohrinnensanierungen mög-
lich sind. Stadtrat Prof. Dr. Ehinger wird bestätigt, dass während der Bauphase mit Teilsper-

rungen gearbeitet werde. 
 
Beschluss: 

 
Der Technische Ausschuss stimmt der vorgestellten Planung zu und beauftragt die Verwalt ung, 
die Ausschreibung für die Bauarbeiten durchzuführen. 
 
Abstimmungsergebnis:   Mehrheitlicher Beschluss (10 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthal-
tung) 

 
Bürgermeister Jokerst verabschiedet die Gäste. 
 

 
4. „Industriegleis Um- bzw. Neubau Gleisanlage“ zwischen Fridolin-Stiegler-Straße und 

Industriestraße;  
 Vergabe der Bauarbeiten  
 

Stadtrat Hirn wird von Herrn Schuchter erläutert, dass das Industriegleis insbesondere von den 
Firmen Schaeffler und Stahl-Straub mehrfach wochentags, am Vormittag, genutzt wird.  
 

Stadtrat Jäckel frägt, warum die Stadt hierfür die Kosten tragen solle. Herr Eller erläutert, dass 
die Stadt Eigentümerin ist und geringe Entschädigungen erhalte.  
 

 
 
 

… 
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Stadträtin Dr. Burget-Behm wird gesagt, dass es keine weitere Nutzer hier derzeit gebe. Eine 

geplante Verlegung war nicht möglich. Die sicherheitsrelevanten Mängel müssen nun umge-
hend behoben werden. Herr Schuchter ergänzt, dass kurzfristig eine Pressemitteilung folge und 
die Bauarbeiten beginnen werden.  

 
Beschluss: 
 

Die Firma Zürcher Bau GmbH, Meißenheim, erhält den Auftrag für die „Um- und Rückbauarbei-
ten“ am Industriegleis zwischen der Fridolin-Stiegler-Straße und Industriestraße, in Bühl, zum 
Angebotspreis in Höhe von brutto 158.590,97 €. 

 
Abstimmungsergebnis:   Einstimmiger Beschluss (11 Ja-Stimmen) 

 

 
5. Berichte und Anfragen 

 

 Berichte: 
 

- Keine - 
 

 Anfragen: 

 
- Keine - 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Zur Beglaubigung: 
 

Der Bürgermeister: Die Stadträte/innen: 
In Vertretung 
 

 
 
 

 
Wolfgang Jokerst 
 

 
 
Der Protokollführer: 

 
 
 

 
Günther Straub 

 


